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Natur-Erlebnis-Räume

Natur-Erlebnis-Räume finanzieren 

Beispiel 1: Sponsorenlauf
Die Grundschule Hansahlen in Schnever-
dingen wollte ihre großzügig bemesse-
ne Rasenfl äche in einen „kindgerechten 
naturnahen Erlebnisraum“ verwandeln. 
Mitglieder des Fördervereins und einige 
Lehrerinnen hatten in einem eindrucks-
vollen Kraftakt die entsprechenden Vor-
bereitungen getroff en, die Förderanträge 
gestellt, das Material bestellt, den Ablauf-
plan organisiert, etc. Nur - drei Wochen 
vor den Aktionstagen war noch fast kein 
Geld vorhanden. Da kam die Idee auf, 
mit einem Sponsorenlauf wenigstens ein 
Startkapital zu bekommen. Gut eine Wo-
che später liefen die Schüler aller 12 Klas-
sen unter dem Motto „Ich laufe für meine 
Schule und meinen Schulhof. Ich helfe 
mit jedem Schritt mit.“ Sponsoren waren 
Eltern, Großeltern, Tanten, Onkel, Freun-
de, usw., die pro gelaufene Runde (500 
m) eine bestimmte Summe versprochen 
hatten. Ob sie geahnt haben, welchen 
Ehrgeiz ihre Läufer entwickeln würden? 
Manch einer musste da etwas tiefer in die 
Tasche greifen. Auf alle Fälle hatten da-
durch nicht nur die Läufer, sondern auch 
die Angehörigen einen persönlichen Be-
zug zum Projekt und die Kasse wies stolze 
9234,50 € auf. Kurz darauf kam die Bewil-
ligung von zwei Förderanträgen und die 
Geldsorgen waren vom Tisch.

Vor der Umgestaltung von Spielplätzen und Schulhöfen zu Natur-Erlebnis-Räumen taucht meistens die nicht unerhebliche Frage 
auf: “Wie kann das alles fi nanziert werden???“ Dass dies nicht allein ein Problem in Schneverdingen ist, wurde mir bei vielen Gesprä-
chen auch auf den Naturgartentagen deutlich, und so hatte ich die Idee, Erfahrungen über gelungene Geld-Beschaff ungs-Projekte 
zu sammeln und im Mitglieder-Rundbrief zu veröff entlichen.

Annegret Mader bemüht sich mit zuneh-
mendem Erfolg, den Gedanken der natur-
nahen Spielplatz- und Gartengestaltung in 
Schneverdingen zu verbreiten.

Annegret Mader,
D-Schneverdingen, 
Erzieherin mit Wei-
terbildung zur Fach-
kraft für Natur und 
Umwelt.
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Wir zeigen, was wir können – wenn wir wollen. Diesmal wollen wir …

… zeigen, wie viel uns unser neuer Schulhof wert ist.
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Beispiel 2: "Garten-Aktie" 
Dieses Beispiel stammt von Antje Schwa-
bersberger aus Berlin:
Dort wurden in mehreren Projekten „Ak-
tien“ mit Erfolg verkauft. Die Aktien sind 
Karten mit einem bestimmten Wert, auf 
denen das geplante Projekt dargestellt 
ist, z.B. ein schön gestalteter Plan oder 
ein beispielhaftes Foto. Je konkreter die 
Aktie ist, desto größer ist der Verkaufs-
erfolg. Antje schreibt: „Auf die Idee mit 
der „Aktie“ ist der Elternförderverein der 
Kita „Löwenzahn“ in der Knaackstr. ge-
kommen und ich habe sie dann auch für 
das Kinderhaus im Blumenviertel von 
unseren Kindern übernommen. Das glei-
che haben wir in einer anderen Kita mit 
„Pfl anzen-Aktien“ ausprobiert, für deren 
Erhalt die Eltern oder Großeltern dann 
mit ihren Kindern Pfl anzen aussuchen 
und selbst pfl anzen konnten.
Für die Kita „Bambini-Oase“ hat eine Mut-
ter für den Bau einer „Freiluftwerkstatt“ 
für die Kinder eine Karte mit einer ent-
sprechenden Zeichnung von mir gestal-
tet und die Eltern aufgefordert, dafür das 
Geld zusammenzulegen. Die Aktion hat-
te im Nu Erfolg, nachdem die Eltern eine 
Vorstellung von dem geplanten Projekt 
bekommen hatten und wir konnten noch 
im November letzten Jahres die „Freiluft-
werkstatt“ bauen.“ 
Falls jemand weitere Ideen hat oder von 
gelungenen Aktionen berichten kann, 
schickt sie mir bitte. So könnten noch 
mehr davon profi tieren.

Annegret Mader

Wer möchte hier nicht teilhaben?


